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(54) STROMZUFÜHRUNG FÜR EINEN TÜR- ODER FENSTERFLÜGEL

(57) Eine elektrische Einrichtung zum automati-
schen Öffnen, Schließen und/oder Feststellen eines Flü-
gels einer Tür oder eines Fensters, insbesondere Tür-
schließer, umfasst einen dem Flügel oder einem Rahmen
zugeordneten Antrieb und ei ne zwischen dem Antrieb

und dem Rahmen bzw. Flügel vorgesehene, der Kraftü-
bertragung dienende Hebelanordnung. Dabei umfasst
die Hebelanordnung zur Stromversorgung wenigstens
einer dem Flügel zugeordneten elektrischen Komponen-
te der Einrichtung Stromübertragungsmittel.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine elektri-
sche Einrichtung zum automatischen Öffnen, Schließen
und/oder Feststellen eines Flügels einer Tür oder eines
Fensters, insbesondere Türschließer, mit einem dem
Flügel oder einem Rahmen zugeordneten Antrieb und
einem zwischen dem Antrieb und dem Rahmen bzw. Flü-
gel vorgesehenen, der Kraftübertragung dienenden He-
belanordnung.
[0002] Türschließer mit elektrisch betriebener Fest-
stellung wie insbesondere Freilauf-Türschließer oder
dergleichen werden bisher meist über ein Türübergangs-
kabel mit Strom versorgt. Die Montage eines solchen
Türübergangskabels und die Bearbeitung des Türflügels
und Rahmens oder Zarge sind mit zusätzlichem Aufwand
verbunden. Zudem sind die Türübergangskabel optisch
auffallend und der Gefahr mutwilliger Beschädigung aus-
gesetzt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
elektrische Einrichtung zum automatischen Öffnen,
Schließen und/oder Feststellen eines Flügels einer Tür
oder eines Fensters der eingangs genannten Art anzu-
geben, die bei kostengünstiger Herstellung und Montage
einen optisch weniger auffälligen und gegen mutwillige
Beschädigung besser gesicherten Stromanschluss ge-
währleistet.
[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durcheine
elektrische Einrichtung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Bevorzugte Ausführungsformen der er-
findungsgemäßen Einrichtung ergeben sich aus den Un-
teransprüchen, der vorliegenden Beschreibung sowie
der Zeichnung.
[0005] Die erfindungsgemäße elektrische Einrichtung
zum automatischen Öffnen, Schließen und/oder Fest-
stellen eines Flügels einer Tür oder eines Fensters, ins-
besondere Türschließer, umfasst einen dem Flügel oder
einem Rahmen zugeordneten Antrieb und eine zwischen
dem Antrieb und dem Rahmen bzw. Flügel vorgesehene,
der Kraftübertragung dienende Hebelanordnung. Dabei
umfasst die Hebelanordnung zur Stromversorgung we-
nigstens einer dem Flügel zugeordneten elektrischen
Komponente der Einrichtung Stromübertragungsmittel.
[0006] Bei der dem Flügel zugeordneten mit Strom zu
versorgenden elektrischen Komponente kann es sich um
den Antrieb der elektrischen Einrichtung und/oder auch
um einen dem Flügel zugeordneten Sensor, Anzeigee-
lement und/oder dergleichen handeln. Ist die elektrische
Einrichtung ein Türschließer, so kann dieser insbeson-
dere mit einer elektrisch betriebenen Feststellung verse-
hen und insbesondere als Freilauf-Türschließer ausge-
führt sein. Dabei sind sowohl Türschließer mit Gleitschi-
ene als auch Türschließer mit Gestänge denkbar.
[0007] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbildung
ergibt sich bei kostengünstigerer Herstellung und einfa-
cherer Montage ein optisch weniger auffälliger und ge-
gen mutwillige Beschädigungen besser gesicherter Stro-
manschluss. So kann beispielsweise bei einem Tür-

schließer mit Gleitschiene der Strom nunmehr ausge-
hend vom Rahmen über die Hebelanordnung auf den
dem Flügel zugeordneten Antrieb, z.B. zu einem diesem
zugeordneten Elektromagneten, zu einem dem Flügel
zugeordneten Sensor, Anzeigeelement und/ oder der-
gleichen geleitet werden. Auch bei am Rahmen ange-
ordnetem Antrieb kann somit über die Hebelanordnung
eine Stromversorgung zum Flügel sichergestellt werden,
um, wie bereits angeführt, beispielsweise die Stromver-
sorgung von Sensoren, Anzeigeelemente und/oder der-
gleichen zu gewährleisten.
[0008] Umfasst die Hebelanordnung einen Hebel, der
mit einem in einer Gleitschiene geführten Gleitstein ver-
sehen ist, so umfasst die Gleitschiene bevorzugt Mittel
zur Stromzuführung zum Gleitstein.
[0009] Dabei ist von Vorteil, wenn in der Gleitschiene
zur Stromzuführung zum Gleitstein ein gewelltes, vor-
zugsweise über einen Feder- oder Gummizug vorge-
spanntes Kabel geführt ist, wobei das Kabel bevorzugt
in einer in der Gleitschiene vorgesehenen Kammer ge-
führt ist.
[0010] Zur Stromzuführung zum Gleitstein kann in der
Gleitschiene beispielsweise auch ein Spiralkabel geführt
sein, das auf eine jeweilige Zugbeanspruchung weniger
anfällig reagiert, allerdings etwas mehr Platz in Anspruch
nimmt.
[0011] Von Vorteil ist insbesondere auch, wenn die Mit-
tel zur Stromzuführung zum Gleitstein eine insbesondere
hinter der Gleitschiene angeordnete Kabelrolle umfas-
sen. Eine solche Kabelrolle kann relativ kompakt ausge-
führt sein und nimmt entsprechend wenig Platz in An-
spruch. Sie kann insbesondere hinter der Gleitschiene
angebracht werden.
[0012] Es sind beispielsweise auch Mittel zur Strom-
zuführung zum Gleitstein denkbar, die ein insbesondere
gekammert in der Gleitschiene geführtes Flex-Kabel um-
fassen. Flex-Kabel können für hohe Zyklenzahlen und
geringe Biegeradien ausgelegt sein.
[0013] Von Vorteil ist insbesondere auch, wenn die
Gleitschiene zur Stromzuführung zum Gleitstein mit
Schleifkontakten versehen ist. Eine Stromübertragung
über Schleifkontakte ist relativ einfach realisierbar.
[0014] Gemäß einer weiteren bevorzugten prakti-
schen Ausführungsform der erfindungsgemäßen elektri-
schen Einrichtung sind Mittel zur Stromübergabe vom
Gleitstein zur Hebelanordnung vorgesehen.
[0015] Dabei können die Mittel zur Stromübergabe
vom Gleitstein zur Hebelanordnung vorteilhafterweise
ein Kabel umfassen. Über ein solches Kabel kann der
Strom direkt vom Gleitstein auf die Hebelanordnung
übertragen werden. Dabei ist das Kabel bevorzugt über
im Gleitstein vorgesehene Ausnehmungen zur Hebela-
nordnung geführt. Das Kabel kann beispielsweise auch
mit wenigstens einer Windung in einer entsprechenden
Ausnehmung des Gleitsteins geführt sein.
[0016] Die Führung des Kabels kann durch die Auf-
nahme in einer runden Ausnehmung verbessert werden.
Dabei kann das Kabel um die Ausnehmung gewickelt
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werden. Der Gleitstein kann mit dem Hebel insbesondere
verschraubt werden.
[0017] Gemäß einer weiteren zweckmäßigen Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen elektrischen Einrich-
tung umfassen die Mittel zur Stromübergabe vom Gleit-
stein zur Hebelanordnung einen mit der Hebelanordnung
verbundenen, in den Gleitstein einklipsbaren Gleitstein-
bolzen, der getrennte elektrische Kontaktbereiche für die
verschiedenen elektrischen Pole aufweist, mit denen
beim Einklipsen des Gleitsteinbolzens Federbleche in
Kontakt treten. Dabei ist bevorzugt ein elektrischer Kon-
taktbereich direkt mit dem elektrisch leitenden Grundkör-
per der Hebelanordnung verbunden.
[0018] Beim Einklipsen in den Gleitstein wird somit au-
tomatisch eine Stromverbindung hergestellt. Die Verbin-
dung vom Gleitstein zum Bolzen erfolgt hier über Feder-
bleche, die relativ klein ausgeführt sein können. Der
Gleitsteinbolzen weist dazu getrennte Kontaktbereiche
auf, von denen der Strom weitergeführt wird. Dabei kann
einer der elektrischen Pole direkt über die Hebelanord-
nung weitergeführt werden.
[0019] Eine weitere zweckmäßige Ausführungsform
zeichnet sich dadurch aus, dass ein Gleitsteinbolzen mit
der Hebelanordnung verschraubbar ist und die Mittel zur
Stromübergabe vom Gleitstein zur Hebelanordnung Fe-
derpins umfassen, über die der Strom vom Gleitstein auf
den Gleitsteinbolzen geführt wird.
[0020] Der elektrische Kontakt zur Hebelanordnung
wird somit mit dem Verschrauben des Gleitsteinbolzens
mit der Hebelanordnung hergestellt. Über die Federpins
wird der Strom vom Gleitstein auf den Gleitsteinbolzen
geführt.
[0021] Bei einem mit der Hebelanordnung verschraub-
baren Gleitstein können die Mittel zur Stromübergabe
vom Gleitstein zur Hebelanordnung auch Federpins um-
fassen, durch die mit dem Verschrauben des Gleitsteins
mit der Hebelanordnung ein direkter elektrischer Kontakt
zur Hebelanordnung herstellbar ist.
[0022] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen elektrischen Einrich-
tung sind Mittel zur Stromübertragung von der Hebelan-
ordnung zum Antrieb vorgesehen.
[0023] Insbesondere bei einem Türschließer mit über
eine zwischen der Hebelanordnung und dem Antrieb an-
geordnete Mitnehmerscheibe realisiertem Freilauf um-
fassen die Mittel zur Stromübergabe von der Hebelan-
ordnung zum Antrieb vorteilhafterweise einen in einem
mit der Hebelanordnung verbundenen Mitnehmerbolzen
vorgesehenen Federpin. Bevorzugt steht hierbei der Fe-
derpin zur Übertragung eines elektrischen Pols mit einer
auf dem Antrieb angebrachten Leiterbahn in Kontakt,
während zur Übertragung des anderen elektrischen Pols
der elektrisch leitende Grundkörper der Hebelanordnung
direkt mit der elektrisch leitenden Abtriebsachse des An-
triebs verbunden ist.
[0024] Über den im Mitnehmerbolzen vorgesehenen
Federpin kann somit der eine elektrische Pol und direkt
über die Hebelanordnung der andere elektrische Pol zum

Antrieb übertragen werden.
[0025] Ist die Abtriebsachse des Antriebs hohl ausge-
führt, so können die Mittel zur Stromübergabe von der
Hebelanordnung zum Antrieb insbesondere auch ein
durch die hohl ausgeführte Abtriebsachse hindurchge-
führtes Kabel umfassen.
[0026] Beispielsweise bei einer hohl ausgeführten
Achsverschraubung kann somit nach der Hebelmontage
ein Kabel durch den Antrieb geführt werden. Ein solches
Kabel kann über die gesamte Achslänge verdreht wer-
den, wodurch die Kabelbelastungen bei einer jeweiligen
Flügelbetätigung reduziert werden.
[0027] Insbesondere bei einem Türschließer mit im
Antrieb realisiertem Freilauf können die Mittel zur Strom-
übergabe von der Hebelanordnung zum Antrieb insbe-
sondere auch eine an dem Antrieb oder an der Hebela-
nordnung anbringbare Abnahmeeinrichtung umfassen,
die mit Federpins oder dergleichen versehen ist, über die
beim Ansetzen der Hebelanordnung am Antrieb in Axi-
alrichtung der Abtriebsachse ein elektrischer Kontakt zu
der Hebelanordnung bzw. dem Antrieb zugeordneten
Leiterbahnen herstellbar ist.
[0028] Denkbar ist insbesondere auch eine solche
Ausführung, bei der zur Stromübergabe von der Hebe-
lanordnung zum Antrieb an dem Antrieb oder an der Un-
terseite der Hebelanordnung eine Aufnahmeeinrichtung
vorgesehen ist, in der ein Kabel mit einer oder mehreren
Umschlingungen gekammert geführt ist. Ein Verheddern
des Kabels im Türprofil oder dergleichen ist somit aus-
geschlossen. Die Aufnahmevorrichtung kann mit dem
Kabel vormontiert ausgeliefert werden.
[0029] Insbesondere bei einem Türschließer mit im
Antrieb realisiertem Freilauf können die Mittel zur Strom-
übertragung von der Hebelanordnung zum Antrieb vor-
teilhafterweise auch einen an der Hebelanordnung vor-
gesehenen Fortsatz mit radial umlaufenden Leiterbah-
nen und eine am Antrieb vorgesehene Abnahmeeinrich-
tung umfassen, die mit Federpins oder dergleichen ver-
sehen ist, über die beim Aufsetzen der Hebelanordnung
auf den Antrieb ein elektrischer Kontakt zu den Leiter-
bahnen herstellbar ist.
[0030] Denkbar sind beispielsweise auch solche Aus-
führungen, bei denen die Mittel zur Stromübergabe von
der Hebelanordnung zum Antrieb eine an der Hebelan-
ordnung vorgesehene, vorzugsweise in den Antrieb ein-
klipsbare Abnahmeeinrichtung umfassen, die mit we-
nigstens einem Federpin oder dergleichen versehen ist,
über den beim Aufsetzen der Hebelanordnung auf den
Antrieb ein elektrischer Kontakt zu einer jeweiligen an
dem Antrieb vorgesehenen Leiterbahn herstellbar ist.
[0031] Eine bevorzugte praktische Ausführungsform
der erfindungsgemäßen elektrischen Einrichtung zeich-
net sich dadurch aus, dass die Hebelanordnung einen
Zusatzhebel umfasst und dieser Zusatzhebel mit den der
Stromversorgung der wenigstens einen dem Flügel zu-
geordneten elektrischen Komponente dienenden Strom-
übertragungsmitteln der Hebelanordnung versehen ist.
[0032] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
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Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher beschrieben; in dieser zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer einen
Türschließer mit Gleitschiene umfassenden
elektrischen Einrichtung,

Fig. 2 eine schematische Darstellung einer einen
Türschließer mit Gestänge umfassenden
elektrischen Einrichtung,

Fig. 3 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer Gleitschiene sowie eines der
Stromübergabe zwischen der Gleitschiene
und einem Gleitstein dienenden Wellkabels
einer beispielhaften Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen elektrischen Einrichtung,

Fig. 4 eine vergrößerte Darstellung eines Teils der
Gleitschiene gemäß Fig. 3, in der insbeson-
dere auch die Kammer zu erkennen ist, in der
das Wellkabel geführt ist,

Fig. 5 eine schematische Darstellung eines der
Stromübergabe zwischen einer Gleitschiene
und einem Gleitstein dienenden Spiralkabels
einer weiteren beispielhaften Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen elektrischen
Einrichtung,

Fig. 6 eine schematische Darstellung einer der
Stromübergabe zwischen einer Gleitschiene
und einem Gleitstein dienenden Kabelrolle ei-
ner weiteren beispielhaften Ausführungsform
der erfindungsgemäßen elektrischen Einrich-
tung,

Fig. 7 eine schematische Darstellung eines der
Stromübergabe zwischen einer Gleitschiene
und einem Gleitstein dienenden Flex-Kabels
einer weiteren beispielhaften Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen elektrischen
Einrichtung,

Fig. 8 eine schematische Darstellung einer Gleit-
schiene einer weiteren beispielhaften Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen elektri-
schen Einrichtung, wobei die Gleitschiene zur
Stromübergabe an einen Gleitstein mit
Schleifkontakten versehen ist,

Fig. 9 eine schematische Darstellung der Stromü-
bergabe von einem Gleitstein zu einer Hebe-
lanordnung einer weiteren beispielhaften Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen elektri-
schen Einrichtung,

Fig. 10 eine schematische Darstellung der Stromü-

bergabe von einem Gleitstein zu einer Hebe-
lanordnung einer weiteren beispielhaften Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen elektri-
schen Einrichtung,

Fig. 11 eine schematische Darstellung der einen in
einen Gleitstein einklipsbaren Gleitbolzen und
Federbleche umfassenden Mittel zur Stromü-
bergabe von dem Gleitstein zu einer Hebela-
nordnung einer weiteren beispielhaften Aus-
führungsform der erfindungsgemäßen elektri-
schen Einrichtung,

Fig. 12 eine schematische Darstellung der einen mit
einer Hebelanordnung verschraubbaren
Gleitsteinbolzen und Federpins umfassenden
Mittel zur Stromübergabe von einem Gleit-
stein zu einer Hebelanordnung einer weiteren
beispielhaften Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen elektrischen Einrichtung,

Fig. 13 eine schematische Darstellung der Federpins
und einen mit einer Hebelanordnung ver-
schraubbaren Gleitstein umfassenden Mittel
zur Stromübergabe von dem Gleitstein zu der
Hebelanordnung einer weiteren beispielhaf-
ten Ausführungsform der erfindungsgemäßen
elektrischen Einrichtung,

Fig. 14 eine schematische Draufsicht des mit dem
Gleitstein zu verbindenden Endes der Hebe-
lanordnung der elektrischen Einrichtung ge-
mäß Fig. 13,

Fig. 15 eine schematische Darstellung der einen in
einem Federbolzen vorgesehenen Federpin
umfassenden Mittel zur Stromabgabe von ei-
ner Hebelanordnung zu einem Antrieb einer
weiteren beispielhaften Ausführungsform der
erfindungsgemäßen elektrischen Einrichtung,

Fig. 16 eine schematische Draufsicht eines Teils des
mit Leiterbahnen versehenen Antriebs der
elektrischen Einrichtung gemäß Fig. 15,

Fig. 17 eine schematische Darstellung der eine durch
eine hohl ausgeführte Abtriebsachse hin-
durchgeführtes Kabel umfassenden Mittel zur
Stromübergabe von einer Hebelanordnung zu
einem Antrieb einer weiteren beispielhaften
Ausführungsform der erfindungsgemäßen
elektrischen Einrichtung,

Fig. 18 eine schematische Darstellung der eine mit
Federpins versehene Abnahmeeinrichtung
umfassenden Mittel zur Stromübergabe von
einer Hebelanordnung zu einem Antrieb einer
weiteren beispielhaften Ausführungsform der
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erfindungsgemäßen elektrischen Einrichtung,
wobei die Abnahmeeinrichtung am Antrieb
angebracht ist,

Fig. 19 eine schematische Darstellung der elektri-
schen Einrichtung gemäß Fig. 18, wobei die
Abnahmeeinrichtung an der Unterseite der
Hebelanordnung angebracht ist,

Fig. 20 eine schematische Darstellung der ein mit we-
nigstens einer Umschlingung gekammert in
einer Aufnahmeeinrichtung geführtes Kabel
umfassenden Mittel zur Stromübergabe von
einer Hebelanordnung zu einem Antrieb einer
weiteren beispielhaften Ausführungsform der
erfindungsgemäßen elektrischen Einrichtung,
wobei die Aufnahmeeinrichtung an dem An-
trieb vorgesehen ist,

Fig. 21 eine schematische Darstellung der elektri-
schen Einrichtung gemäß Fig. 20, wobei die
Aufnahmeeinrichtung an der Unterseite der
Hebelanordnung angebracht ist,

Fig. 22 eine schematische Darstellung der einen mit
radial umlaufenden Leiterbahnen versehenen
Fortsatz einer Hebelanordnung und eine an
einem Antrieb vorgesehene Abnahmeeinrich-
tung mit Federpins umfassenden Mittel zur
Stromübergabe von der Hebelanordnung zu
dem Antrieb einer weiteren beispielhaften
Ausführungsform der erfindungsgemäßen
elektrischen Einrichtung, wobei die Hebelan-
ordnung vom Antrieb abgenommen ist,

Fig. 23 eine schematische Darstellung der elektri-
schen Einrichtung gemäß Fig. 22, wobei die
Hebelanordnung auf den Antrieb aufgesetzt
ist, und

Fig. 24 eine schematische Darstellung der eine an ei-
ner Hebelanordnung vorgesehene, in den An-
trieb einklipsbare Abnahmeeinrichtung um-
fassenden Mittel zur Stromübergabe von der
Hebelanordnung zu dem Antrieb einer weite-
ren beispielhaften Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen elektrischen Einrichtung.

[0033] Die Fig. 1 bis 24 zeigen unterschiedliche bei-
spielhafte Ausführungsformen einer erfindungsgemä-
ßen elektrischen Einrichtung 10 zum automatischen Öff-
nen, Schließen und/oder Feststellen eines Flügels 12 ei-
ner Tür oder eines Fensters mit einem dem Flügel 12
oder einem Rahmen zugeordneten Antrieb 14 und einem
zwischen dem Antrieb 14 und dem Rahmen bzw. Flügel
12 vorgesehenen, der Kraftübertragung dienenden He-
belanordnung 16. Dabei kann es sich bei der elektrischen
Einrichtung 10 insbesondere um einen Türschließer mit

Gleitschiene 18 (vgl. Fig. 1) oder um einen Türschließer
mit Gestänge (vgl. Fig. 2) handeln. Wie anhand der bei-
den Fig. 1 und 2 zu erkennen ist, umfasst die Hebelan-
ordnung 16 beim Türschließer mit Gleitschiene 18 einen
einzigen Hebel oder Gleitarm und beim Türschließer mit
Gestänge zwei gelenkig miteinander verbundene Hebel.
[0034] Dabei muss bei einem Türschließer mit Gleit-
schiene 18 der Strom ausgehend von der Gleitschiene
18 auf einen an der Hebelanordnung 16 vorgesehenen
Gleitstein 20, vom Gleitstein 20 auf die Hebelanordnung
16 und über die Hebelanordnung 16 zum Antrieb 14 ge-
führt werden, wie dies in der Fig. 1 durch Pfeile ange-
deutet ist. Bei einem Türschließer mit Gestänge (vgl. Fig.
2) sind die Schnittstellen mit denen eines Türschließers
mit Gleitschiene vergleichbar, so dass auch in diesem
Fall für eine entsprechende Stromübergabe gesorgt wer-
den muss.
[0035] Den in den Fig. 3 bis 24 dargestellten unter-
schiedlichen Ausführungsformen einer erfindungsgemä-
ßen Einrichtung 10 ist gemeinsam, dass die Hebelan-
ordnung 16 (vgl. auch nochmals die Fig. 1 und 2) zur
Stromversorgung wenigstens einer dem Flügel 12 zuge-
ordneten elektrischen Komponente der Einrichtung 10
Stromübertragungsmittel umfasst. Dabei kann es sich
bei der dem Flügel 12 zugeordneten mit Strom zu ver-
sorgenden elektrischen Komponente um den Antrieb 14,
einen Sensor, ein Anzeigeelement und/oder dergleichen
handeln.
[0036] Umfasst die Hebelanordnung 16 einen Hebel
oder Gleitarm, der mit einem in einer Gleitschiene 18
geführten Gleitstein 20 versehen ist (vgl. Fig. 1), so um-
fasst die Gleitschiene 18 Mittel zur Stromzuführung zum
Gleitstein 20 (vgl. Fig. 3 bis 8). Zudem umfasst die elek-
trische Einrichtung 10 Mittel zur Stromübergabe vom
Gleitstein 18 zur Hebelanordnung 16 (vgl. Fig. 9 bis 14)
und Mittel zur Stromübergabe von der Hebelanordnung
16 zum Antrieb 14 (vgl. Fig. 15 bis 24).
[0037] Bei der Ausführungsform gemäß den Fig. 3 und
4 ist in der Gleitschiene 18 zur Stromzuführung zum Gleit-
stein 20 ein gewelltes Kabel 22 geführt, das über einen
Feder- oder Gummizug vorgespannt sein kann. Dabei
ist dieses gewellte Kabel 22 im vorliegenden Fall in einer
in der Gleitschiene 18 vorgesehenen Kammer 24 geführt.
Wie insbesondere anhand der Fig. 4 zu erkennen ist, ist
das gewellte Kabel 24 zweiadrig, wobei die beiden elek-
trischen Pole mit "a" bzw. "b" bezeichnet sind.
[0038] Alternativ kann in der Gleitschiene 18 zur
Stromführung zum Gleitstein 20 auch ein Spiralkabel 26
geführt sein, wie es in Fig. 5 dargestellt ist. Ein solches
Spiralkabel ist weniger anfällig für Zugbeanspruchun-
gen, benötigt jedoch etwas mehr Platz.
[0039] Die Mittel zur Stromzuführung zum Gleitstein
20 können beispielsweise auch eine Kabelrolle 22 um-
fassen, wie sie in Fig. 6 dargestellt ist. Eine solche Ka-
belrolle 28 kann relativ kompakt und entsprechend
raumsparend ausgeführt sein und kann als separates
Element insbesondere hinter der Gleitschiene 18 ange-
bracht werden.
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[0040] Denkbar sind auch Ausführungen, bei denen
die Mittel zur Stromzuführung zum Gleitstein 20 ein ins-
besondere gekammert in der Gleitschiene 18 geführtes
Flex-Kabel 30 umfassen (vgl. Fig. 7). Flex-Kabel können
für hohe Zyklenzahlen und geringe Biegeradien ausge-
legt sein.
[0041] Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 8 ist die
Gleitschiene 18 zur Stromzuführung zum Gleitstein 20
mit Schleifkontakten 32 versehen. Die Stromübertragung
über Schleifkontakte lässt sich einfach realisieren.
[0042] Die in den Fig. 9 bis 14 wiedergegebenen Aus-
führungsformen der erfindungsgemäßen elektrischen
Einrichtung umfassen unterschiedliche Mittel zur Strom-
übergabe vom Gleitstein 20 zur Hebelanordnung 16.
[0043] Dabei umfassen diese Mittel zur Stromüberga-
be vom Gleitstein 20 zur Hebelanordnung 16 bei der Aus-
führungsform gemäß Fig. 9 ein Kabel 34, das über im
Gleitstein 20 vorgesehene Ausnehmungen 36 zur Hebe-
lanordnung 16 geführt ist. Über das Kabel 34 kann der
Strom somit direkt vom Gleitstein 20 auf die Hebelanord-
nung 16 übertragen werden. Dabei wird das Kabel 34
über die Ausnehmungen 36 zur Hebelanordnung 16 ge-
führt.
[0044] Dagegen umfassen die Mittel zur Stromüber-
gabe vom Gleitstein 20 zur Hebelanordnung 16 bei der
Ausführungsform gemäß Fig. 10 ein mit wenigstens einer
Windung in einer entsprechenden Ausnehmung 38 des
Gleitsteins 20 geführtes Kabel 34. Über eine runde Aus-
nehmung 38 kann die Führung des Kabels 34 verbessert
werden. Das Kabel wird dabei um die Ausnehmung 38
gewickelt. Der Gleitstein 20 kann in diesem Fall mit der
Hebelanordnung 16 verschraubt sein.
[0045] Fig. 11 zeigt eine Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Einrichtung 10, bei der die Mittel zur
Stromübergabe vom Gleitstein 20 zur Hebelanordnung
16 einen mit der Hebelanordnung 16 verbundenen, in
den Gleitstein 20 einklipsbaren Gleitsteinbolzen 40 um-
fassen, der getrennte elektrische Kontaktbereiche für die
verschiedenen elektrischen Pole a, b aufweist, mit denen
beim Einklipsen des Gleitsteinbolzens 40 Federbleche
42 in Kontakt treten. Dabei kann insbesondere ein elek-
trischer Kontaktbereich direkt mit dem elektrisch leiten-
den Grundkörper der Hebelanordnung 16 verbunden
sein.
[0046] Indem der Gleitsteinbolzen 40 klipsbar ausge-
führt ist, wird beim Einklipsen in den Gleitstein 20 auto-
matisch eine Stromverbindung hergestellt. Die Verbin-
dung vom Gleitstein 20 zum Gleitsteinbolzen 40 erfolgt
hier über kleine Federbleche 42. Der Gleitsteinbolzen 40
weist dazu getrennte Bereiche für die verschiedenen
elektrischen Pole a, b auf, von denen der Strom weiter-
geführt wird. Dabei wird ein Pol direkt über die Hebela-
nordnung 16 weitergeführt.
[0047] Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 12 ist der
Gleitsteinbolzen 40 mit der Hebelanordnung 16 ver-
schraubbar. Die Mittel zur Stromübergabe vom Gleitstein
20 zur Hebelanordnung 16 umfassen im vorliegenden
Fall Federpins 44, über die der Strom vom Gleitstein 20

auf den Gleitsteinbolzen 40 geführt wird.
[0048] Bei der Ausführungsform der elektrischen Ein-
heit 10 gemäß den Fig. 13 und 14 ist der Gleitstein 20
mit der Hebelanordnung 16 verschraubbar. Die Mittel zur
Stromübergabe vom Gleitstein 20 zur Hebelanordnung
16 umfassen im vorliegenden Fall Federpins 46, durch
die mit dem Verschrauben des Gleitsteins 20 mit der He-
belanordnung 16 ein direkter elektrischer Kontakt zur He-
belanordnung 16 herstellbar ist.
[0049] Die Fig. 15 bis 17 zeigen Ausführungsformen
der erfindungsgemäßen elektrischen Einrichtung 10 mit
unterschiedlichen Mitteln zur Stromübergabe von der
Hebelanordnung 16 zum Antrieb 14.
[0050] Dabei handelt es sich bei der in den Fig. 15 bis
17 wiedergegebenen elektrischen Einrichtung 10 jeweils
um einen Freilauf-Türschließer.
[0051] Bei der Ausführungsform gemäß den Fig. 15
und 16 handelt es sich um einen Türschließer mit über
eine zwischen der Hebelanordnung 16 und dem Antrieb
14 angeordnete Mitnehmerscheibe 48 realisiertem Frei-
lauf. Die Mittel zur Stromübergabe von der Hebelanord-
nung 16 zum Antrieb 14 umfassen im vorliegenden Fall
einen in einem mit der Hebelanordnung 16 verbundenen
Mitnehmerbolzen 50 vorgesehenen Federpin 52, der zur
Übertragung eines elektrischen Pols mit einer auf dem
Antrieb 14 angebrachten Leiterbahn 54 in Kontakt steht.
Zur Übertragung des anderen elektrischen Pols kann der
elektrisch leitende Grundkörper der Hebelanordnung 16
direkt mit der elektrisch leitenden Abtriebsachse 56 des
Antriebs 14 verbunden sein.
[0052] Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 17 ist die
Abtriebsachse 56 des Antriebs 14 hohl ausgeführt. Die
Mittel zur Stromübergabe von der Hebelanordnung 16
zum Antrieb 14 umfassen ein durch die hohl ausgeführte
Abtriebsachse 56 hindurchgeführtes Kabel 58. Im vorlie-
genden Fall ist die Achsverschraubung also hohl ausge-
führt, so dass nach der Hebelmontage ein Kabel 58 durch
den Antrieb 14 geführt werden kann, wodurch das Kabel
58 über die gesamte Achslänge verdrehbar ist, womit die
Kabelbelastungen bei einer jeweiligen Türbetätigung re-
duziert werden. Dazu kann die Abtriebsachse 56 voll-
ständig durchlaufend ausgeführt sein.
[0053] Die Fig. 18 bis 24 zeigen jeweils einen Tür-
schließer mit im Antrieb 14 realisiertem Freilauf.
[0054] Dabei umfassen die Mittel zur Stromübergabe
bei der Ausführungsform gemäß den Fig. 18 und 19 eine
an dem Antrieb bzw. an der Unterseite der Hebelanord-
nung 16 anbringbare Abnahmeeinrichtung 60, die mit Fe-
derpins 62 oder dergleichen versehen ist, über die beim
Ansetzen der Hebelanordnung 16 am Antrieb 14 in Axi-
alrichtung der Abtriebsachse 56 ein elektrischer Kontakt
zu der Hebelanordnung 16 bzw. dem Antrieb 14 zuge-
ordneten Leiterbahnen 64 herstellbar ist. Während die
Abnahmeeinrichtung 60 in der Darstellung gemäß Fig.
18 am Antrieb 14 angebracht ist, ist die Abnahmeeinrich-
tung 60 in der Darstellung gemäß Fig. 19 an der Unter-
seite der Hebelanordnung 16 angebracht.
[0055] Bei der in den Fig. 20 und 21 dargestellten Aus-
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führungsform ist zur Stromübergabe von der Hebelan-
ordnung 16 zum Antrieb 14 an dem Antrieb 14 oder an
der Hebelanordnung 16 eine Aufnahmeeinrichtung 66
vorgesehen, in der ein Kabel 68 mit einer oder mehreren
Umschlingungen gekammert geführt ist. Während die
Aufnahmeeinrichtung 68 in der Darstellung gemäß Fig.
20 am Antrieb 14 vorgesehen ist, ist sie in der Darstellung
gemäß Fig. 21 an der Unterseite der Hebelanordnung
16 vorgesehen. Ein Verheddern des Kabels 68 im Tür-
profil oder dergleichen ist im vorliegenden Fall ausge-
schlossen. Die Aufnahmeeinrichtung 66 mit dem Kabel
68 kann vormontiert ausgeliefert werden.
[0056] In den Fig. 22 und 23 ist eine weitere Ausfüh-
rungsform eines Türschließers mit im Antrieb 14 reali-
siertem Freilauf gezeigt, bei der die Mittel zur Stromü-
bergabe von der Hebelanordnung 16 zum Antrieb 14 ei-
nen an der Hebelanordnung 16 vorgesehenen Fortsatz
70 mit radial umlaufenden Leiterbahnen 72 und eine am
Antrieb 14 vorgesehene Abnahmeeinrichtung 74 umfas-
sen, die mit Federpins 76 oder dergleichen versehen ist,
über die beim Aufsetzen der Hebelanordnung 16 auf den
Antrieb 14 ein elektrischer Kontakt zu den Leiterbahnen
72 herstellbar ist. In der Darstellung gemäß Fig. 22 ist
die Hebelanordnung 16 vom Antrieb 14 abgenommen,
während sie in der Darstellung gemäß Fig. 23 auf den
Antrieb 14 aufgesetzt ist.
[0057] Fig. 24 zeigt eine weitere beispielhafte Ausfüh-
rungsform eines Türschließers mit im Antrieb realisier-
tem Freilauf, bei dem die Mittel zur Stromübergabe von
der Hebelanordnung 16 zum Antrieb 14 eine an der He-
belanordnung 16 vorgesehene Abnahmeeinrichtung 78
umfassen, die mit wenigstens einem Federpin 80 oder
dergleichen versehen ist, über den beim Aufsetzen der
Hebelanordnung 16 auf den Antrieb 14 ein elektrischer
Kontakt zur jeweiligen an dem Antrieb 14 vorgesehenen
Leiterbahn herstellbar ist. Dabei kann die Abnahmeein-
richtung 78 in den Antrieb 14 einklipsbar sein.
[0058] Die jeweilige Hebelanordnung 16 der verschie-
denen Ausführungsformen des erfindungsgemäßen
elektrischen Antriebs 10 kann insbesondere auch einen
Zusatzhebel umfassen, der mit den der Stromversor-
gung der wenigstens einen dem Flügel zugeordneten
elektrischen Komponente dienenden Stromversor-
gungsmitteln der Hebelanordnung 16 versehen ist.

Bezugszeichenliste

[0059]

10 elektrische Einrichtung
12 Flügel
14 Antrieb
16 Hebelanordnung
18 Gleitschiene
20 Gleitstein
22 gewelltes Kabel
24 Kammer
26 Spiralkabel

28 Kabelrolle
30 Flex-Kabel
32 Schleifkontakt
34 Kabel
36 Ausnehmung
38 Ausnehmung
40 Gleitsteinbolzen
42 Federblech
44 Federpin
46 Federpin
48 Mitnehmerscheibe
50 Mitnehmerbolzen
52 Federpin
54 Leiterbahn
56 Abtriebsachse
58 Kabel
60 Abnahmeeinrichtung
62 Federpin
64 Leiterbahn
66 Aufnahmeeinrichtung
68 Kabel
70 Fortsatz
72 Leiterbahn
74 Abnahmeeinrichtung
76 Federpin
78 Abnahmeeinrichtung
80 Federpin

a elektrischer Pol
b elektrischer Pol

Patentansprüche

1. Elektrische Einrichtung (10) zum automatischen Öff-
nen, Schließen und/oder Feststellen eines Flügels
(12) einer Tür oder eines Fensters, insbesondere
Türschließer, mit einem dem Flügel (12) oder einem
Rahmen zugeordneten Antrieb (14) und einem zwi-
schen dem Antrieb (14) und dem Rahmen bzw. Flü-
gel (12) vorgesehenen, der Kraftübertragung die-
nenden Hebelanordnung (16), wobei die Hebelan-
ordnung (16) zur Stromversorgung wenigstens einer
dem Flügel (12) zugeordneten elektrischen Kompo-
nente der Einrichtung (10) Stromübertragungsmittel
umfasst.

2. Elektrische Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Hebelanord-
nung (16) einen Hebel umfasst, der mit einem in ei-
ner Gleitschiene (18) geführten Gleitstein (20) ver-
sehen ist und dass die Gleitschiene (18) Mittel zur
Stromzuführung zum Gleitstein (20) umfasst.

3. Elektrische Einrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichet, dass in der Gleitschiene
(18) zur Stromzuführung zum Gleitstein (20) ein ge-
welltes, vorzugsweise über einen Feder- oder Gum-
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mizug vorgespanntes Kabel (22) geführt ist, wobei
das Kabel (22) bevorzugt in einer in der Gleitschiene
(18) vorgesehenen Kammer (24) geführt ist.

4. Elektrische Einrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Gleitschiene
(18) zur Stromzuführung zum Gleitstein (20) ein Spi-
ralkabel (26) geführt ist.

5. Elektrische Einrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mitteln zur
Stromzuführung zum Gleitstein (20) eine insbeson-
dere hinter der Gleitschiene (18) angeordnete Ka-
belrolle (28), und/oder ein insbesondere gekammert
in der Gleitschiene (18) geführtes Flex-Kabel (30)
umfassen.

6. Elektrische Einrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gleitschiene
(18) zur Stromzuführung zum Gleitstein (20) mit
Schleifkontakten (32) versehen ist.

7. Elektrische Einrichtung nach einem der Ansprüche
2 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass Mittel zur Stromü-
bergabe vom Gleitstein (20) zur Hebelanordnung
(16) vorgesehen sind.

8. Elektrische Einrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel zur
Stromübergabe vom Gleitstein (20) zur Hebelanord-
nung (16) ein Kabel (34) umfassen, wobei vorzugs-
weise das Kabel (34) über im Gleitstein (20) vorge-
sehene Ausnehmungen (36) zur Hebelanordnung
(16) geführt oder mit wenigstens einer Windung in
einer entsprechenden Ausnehmung (38) des Gleit-
steins (20) geführt ist.

9. Elektrische Einrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel zur
Stromübergabe vom Gleitstein (20) zur Hebelanord-
nung (16) einen mit der Hebelanordnung (16) ver-
bundenen, in den Gleitstein (20) einklipsbaren Gleit-
steinbolzen (40) umfassen, der getrennte elektri-
sche Kontaktbereiche für die verschiedenen elektri-
schen Pole (a, b) aufweist, mit denen beim Einklip-
sen des Gleitsteinbolzens (40) Federbleche (42) in
Kontakt treten, wobei bevorzugt ein elektrischer
Kontaktbereich direkt mit dem elektrisch leitenden
Grundkörper der Hebelanordnung (16) verbunden
ist.

10. Elektrische Einrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Gleitsteinbol-
zen (40) mit der Hebelanordnung (16) verschraub-
bar ist und die Mittel zur Stromübergabe vom Gleit-
stein (20) zur Hebelanordnung (16) Federpins (44)
umfassen, über die der Strom vom Gleitstein (20)

auf den Gleitsteinbolzen (40) geführt wird.

11. Elektrische Einrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Gleitstein (20)
mit der Hebelanordnung (16) verschraubbar ist und
die Mittel zur Stromübergabe vom Gleitstein (20) zur
Hebelanordnung (16) Federpins (46) umfassen,
durch die mit dem Verschrauben des Gleitsteins (20)
mit der Hebelanordnung (16) ein direkter elektri-
scher Kontakt zur Hebelanordnung (16) herstellbar
ist.

12. Elektrische Einrichtung nach einem der vorstehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass Mittel zur Stromü-
bergabe von der Hebelanordnung (16) zum Antrieb
(14) vorgesehen sind.

13. Elektrische Einrichtung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass insbesondere bei
einem Türschließer mit über eine zwischen der He-
belanordnung (16) und dem Antrieb (14) angeord-
nete Mitnehmerscheibe (48) realisiertem Freilauf die
Mittel zur Stromübergabe von der Hebelanordnung
(16) zum Antrieb (14) einen in einem mit der Hebe-
lanordnung (16) verbundenen Mitnehmerbolzen
(50) vorgesehenen Federpin (52) umfassen, wobei
bevorzugt der Federpin (52) zur Übertragung eines
elektrischen Pols mit einer auf dem Antrieb (14) an-
gebrachten Leiterbahn (54) in Kontakt steht, wäh-
rend zur Übertragung des anderen elektrischen Pols
der elektrisch leitende Grundkörper der Hebelanord-
nung (16) direkt mit der elektrisch leitenden Abtriebs-
achse (56) des Antriebs (14) verbunden ist.

14. Elektrische Einrichtung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abtriebsachse
(56) des Antriebs (14) hohl ausgeführt ist und die
Mittel zur Stromübergabe von der Hebelanordnung
(16) zum Antrieb (14) ein durch die hohl ausgeführte
Abtriebsachse (56) hindurchgeführtes Kabel (58)
umfassen.

15. Elektrische Einrichtung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass insbesondere bei
einem Türschließer mit im Antrieb (14) realisiertem
Freilauf die Mittel zur Stromübergabe von der Hebe-
lanordnung (16) zum Antrieb (14) eine an dem An-
trieb (14) oder an der Hebelanordnung anbringbare
Abnahmeeinrichtung (60) umfassen, die mit Feder-
pins (62) oder dergleichen versehen ist, über die
beim Ansetzen der Hebelanordnung (16) am Antrieb
(14) in Richtung der Abtriebsachse (56) ein elektri-
scher Kontakt zu der Hebelanordnung (56) bzw. dem
Antrieb (14) zugeordneten Leiterbahnen (64) her-
stellbar ist, und/oder zur Stromübergabe von der He-
belanordnung (16) zum Antrieb (14) an dem Antrieb
(14) oder an der Hebelanordnung (16) eine Aufnah-
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meeinrichtung (66) vorgesehenen ist, in der ein Ka-
bel (68) mit einer oder mehreren Umschlingungen
gekammert geführt ist.

16. Elektrische Einrichtung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass insbesondere bei
einem Türschließer mit im Antrieb (14) realisiertem
Freilauf die Mittel zur Stromübergabe von der Hebe-
lanordnung (16) zum Antrieb (14) einen an der He-
belanordnung (16) vorgesehenen Fortsatz (70) mit
radial umlaufenden Leiterbahnen (72) und eine am
Antrieb (14) vorgesehene Abnahmeeinrichtung (74)
umfassen, die mit Federpins (76) oder dergleichen
versehen ist, über die beim Aufsetzen der Hebelan-
ordnung (16) auf den Antrieb (14) ein elektrischer
Kontakt zu den Leiterbahnen (72) herstellbar ist.

17. Elektrische Einrichtung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass insbesondere bei
einem Türschließer mit im Antrieb realisiertem Frei-
lauf die Mittel zur Stromübergabe von der Hebelan-
ordnung (16) zum Antrieb (14) eine an der Hebela-
nordnung (16) vorgesehene, vorzugsweise in den
Antrieb (14) einklipsbare Abnahmeeinrichtung (78)
umfassen, die mit wenigstens einem Federpin (80)
oder dergleichen versehen ist, über den beim Auf-
setzen der Hebelanordnung (16) auf den Antrieb (14)
ein elektrischer Kontakt zu einer jeweiligen an dem
Antrieb (14) vorgesehenen Leiterbahn herstellbar
ist.

18. Elektrische Einrichtung nach zumindest einem der
vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Hebelanord-
nung (16) einen Zusatzhebel umfasst und dieser Zu-
satzhebel mit den der Stromversorgung der wenigs-
tens einen dem Flügel zugeordneten elektrischen
Komponente dienenden Stromübertragungsmitteln
der Hebelanordnung (16) versehen ist.
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